
Erneuter Podestplatz für das bike-team frauenfeld 
 
Die Südtiroler Mountainbikeszene erhält im Jahr 2015 Nachwuchs und ist um ein Event 
reicher. Der Ortler Bike Marathon fand am Samstag, 6. Juni 2015 statt und sprach alle Biker 
aus dem In- und Ausland an. Auf zwei verschiedenen Strecken (51 Kilometer – 1600 
Höhenmeter, 90 Kilometer – 3000 Höhenmeter) können sich die Biker auf Schotterstraßen, 
Asphaltstraßen, Forststraßen, Wanderwegen und auf Trails austoben. Die Strecke führt durch 
Wiesen und Wälder, durch insgesamt zwölf Bergdörfer entlang dem Haidersee, Pfaffensee 
oder dem famosen Reschensee, und zudem kann jeder die einmalige Sicht auf das Panorama 
des gesamten Oberen Vinschgau genießen. Als Besonderheit und Highlight führt die Strecke 
mitten durch das höchste Benediktinerkloster Europas dem Kloster Marienberg und kurz vor 
dem Ziel sogar noch durch die bekannte Churburg. Die mittelalterliche Stadt Glurns könnten 
sich die Biker als idealeren Start und Zielort nicht wünschen. Der Start hinein durch das 
Schludernser Stadttor mitten durch die Stadt und hinaus durch das Malser Stadttor in 
Richtung Vinschger Oberland sowie das Ziel durch die geschichtsträchtigen Lauben war  für 
jeden Biker zum Erlebnis. Der Veranstalter hat mit der einmaligen Strecke den klassischen 
Hobbybiker angesprochen und verzichtet auf jegliche Preis- und Antrittsgelder. Der einzelne 
Teilnehmer wird mit einen tollen Startpaket und einer  
tollen Verpflegung und Betreuung in den Mittelpunkt des Rennens gestellt.  
 
Für alle war es ein sehr hartes und schönes Rennen;  der schnellste Martin Steiert erfreute 
sich sichtlich über die gute Zeit und Rang. Ein weiterer Podestplatz mir Rang 1 in der 
Kategorie H5 sicherte sich Kilian Küng. 
 
Rangliste:  90km 3000HM  H3: 18. Steiert Martin 4.39.14;  
                                             H4: 10. Schudel Hansjürg 5.20.49; 41. Bau Freddy 6.22.13; 
                                             H5:   1. Küng Kilian 5.08.24 
 
Rangliste:  51km 1600HM  H5:  6. Bühler Ueli 3.05.16 
 

   
 

 
                 1. Rang Kilian Küng 


